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des chriftlichefi Lebens, auf die Öemütige} fie in ihrer ganzen Bedeutung bemwußt mit=
erlehbt hat. Das macht Ddiele Briefe auch DdemfreudDdige Gotteshingabe hin ausgedeutet

mDirO »Heiliges en er ı iebe Treppe, Hiftoriker fo mWDertiDdDO 9Zzu finD fie wie
auf der IDIFr hinauffteigen in Oas Reich Got=z anderes geeignet, en Zugang
(e9.,« SO el Vormort Zu San beffleren Veritän0nis OPS$S großen

Humaniiften Ööffnen. GeraDe fie zeigengebrachten Buch Der ieben Stufen. Es MAas
Ruysbroecks Gotfesbil0 noch nicht Qie klar Oen lebenDdigen Mittelpunkt, Oas große
ausgeglichene arhnei Thomas DO Lebensanliegen Dieles Mannes Oile WieDer:
Kempen en un hie unÖ Oa nocn elebung Dder Theologie, OPs Chriftentums,
fehr mwenigitens im AusDdruck nach aber nicht fubjektivierten Chriften:
itarker FEinheit ottes unQ OPs Menifchen {ums ne Luthers, Oas füir Frasmus
immern. In er Ddeutlichen Mahnung gleichbedeutendD mift einer Vertflüch:
chriftlicher emu DOT Dieflem ott aber (1QUNGg, Oondern feiner objektivierten Ge:

er Vorläufer OC$s Meifiters DON ftaltweroung Qpr ccliesia catholica.
H. Weismweiler S, JKempen. ele allerdings muß gereinigt werden,

nicht in ihrem ogma, nicht i}  —o ver
©, Sehr mwenige kennen DON Deutinger iDelentlt  en Einrichtung, aber ihren

MmMehnr als Dden amen. Die neue Ausmahl: Mitgliedern, un© DOT em vrem theo=
Ausgade DON Heinrich Fels gemährt er

fehr mwmillkommenen eriten Finblick logifchen Betriedb. Diefem iel fein en
gemweiht, Pg ihm untergeorOnet, Fras:

in die bedeutiame enBıve Dieles 1Del.: MUS ift ÖOie erkörperung 0OPs chri {t iche
fen un icharffinnigen Priefterphilofophen. Humaniften. Zuerft eOLl0ge, Oannn erft
rößen unÖ Schmächen Qer Zeit, Öie Humanift. QOdDder noch efler: eine o be:
fip mit en urzeln fefitgeklammer mwunNOrFrie humaniiftifche Bildung en ihm
Offenbaren fich darin. In 1ele Zeit, inre nur ODazu, die Theologie qus Qer Verkal=
Strömungen H130 hre Gruppen ührt uUuns Rung er Späticholaftik vetiten und fie
Öie Einleitung zZurücR, er fich Fels als 1ID1E!  Der Oen Urquellen, ZUur eilige
belefener Kenner er Spätromantik qU S: Schrift und Zı Oen Kirchenvätern zurück-
mweilt. FEs nicht Oie chu OPsS Heraus: zuführen, Qie er kritiichen Neuausgaben
gebers, OonDdern ieg eien OPsS be Form zugänglich machen mill.
handelten utors, Daß für uns ein Gefühl Dieles Ziel, Die icherung der objektiven
Dder erne nicht verichwinDden mwill, IDenn Glaubensquellen, hat ihn Luther chon ent:
1DIir DOTFr Qielen großen Katholiken OP$S DEeT': vremDet, eDOr zZu Offenen Bruch

JahrhunDderts en hre Pro. Streit über die menichliche Willensfreiheit
eme ün kaum mehr Oie unflern aber kam. ro S, J
ihr Format, ihr euer un© inr el blei.

Heinrich FeDderer, und Werkben uns ein unveränDertes Vorbild
Von sSmalQO Floeck Mit Bild:H, U.v. Balthalar S, J
tafeln. Qr. g0 (344 Berlin 1938, G.Grote.

Frasmus DO Rotterdam, Briefe Geb —
Verdeuticht UL herausgegeben DO Wal Man mMWir0 zunächft geneigt fe  1n, fich
ther Köhler. k!, 89 ıL, 577 S ragen, ob eine Rückkehr 1o rein

Abb.) Leipzig 1938, Nieterich. Geb analytifchen MethodDe, 1Die OecR fie üDbt,
M 5,8 nach all en Entmwicklungen er Literatur:
Der eRannte Heidelberger Reformations. wiffenichaftt feit 710el Jahrzehnten noch

hiftoriker hat uns mit dieler ausgezeich= tragbar fei. Schließlich aber orDdert e  er
neten Überfegung unÖ ebenfo feinen ufor eigenen Stil literargefchicht=
Einleitung Oen Zugang en icher Behandlung, unÖ mWIir müflen
Genuß verfchafit. Die vorliegenden fitehen, Daß Die chlichte, prätentionslofe

Art FloecRs, Werk Werk Durchzuana:find Gipfelpunkte Briefkultur, 1DIE fie
mwohl ur Oem humaniftiichen Zeitalter unÖ yfieren, er ebenfo en und yifchen
Dann mieder Qem Goethes eigneten. Auch Volkskunift eOerers icht übel anfteht.
für Oen orı mweniger Interelfierten be= reilich icht Doch eine formenDdDere, plafti=
en fie en Reiz. ennn Köhler 5äßt un ere Darfitellung OPs Weflens unÖ Dder

gefchickten Ausmahl Den Men. unft eVprrers möglich gemeflen mWDare Dem
ichen Erasmus le  iner SANZEN eie fleißigen Werk 0as Relief, Das einzig
ichauen. Un0 Ddieler Mannn ebt in ein tatigen Nachfchöpfung Des Or!
ungeheuren ZeitenmenDe, Ddie feinen Brie= Ddurch 0Oen Hiftoriker verdankt ıDerden

kann. H.U.v.Balthaflar S, Jfen 1o RÖörperlich ahe au  r mweil


